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Jens Böse (Moderation) führt in den Tagesordnungspunkte „Anträge“ ein und erklärt das Prozedere. 



 

Ben Heffels (Heinsberg+): In der bisherigen Anmeldung steht ja ein anderer Beitrag drin, wenn man 

per Lastschrift arbeitet. Fällt das dann weg?                                                                                                      

Robin Natus (DL): Grundsätzlich ist uns das am liebsten, wenn alle per Lastschrift zahlen. Wir sehen 

aber auch nicht ganz die Grundlage für die Verringerung, daher soll da nicht wieder ein Rabatt von 

0,50€ eingeführt werden.  

Ben Heffels (Heinsberg+): Ist es für neue Pfarrgemeinschaften mit der Zahlungsreglung für 2026 nicht 

so, dass man für ein Jahr zahlt, obwohl es die Pfarrgemeinschaft da noch gar nicht gab? 

Robin Natus (DL): Wenn es für eine Pfarrgemeinschaft gesamt gilt, können auch sicherlich Einzelfall 

Entscheidungen getroffen werden. 

Eric Commerscheidt (Hückelhoven): Vielleicht kann für eine Neugründung ein Passus eingeführt 

werden, dass dann darauf verzichtet wird? 

In der neuen Beitragsordnung wird das Datum für einen Beitragseinzug für 2026 festgelegt, die regelt, 

dass es für das ganze Jahr gilt, ist aber schon jetzt direkt gültig? 

Patrick Zweipfennig (Diözesanstelle): Nach diesem Antrag würden wir nächstes Jahr ganz normal 

Lastschriften ziehen bzw. Rechnungen schreiben, wie ihr das gewohnt seid. Das wird für das Jahr 2024 

erfolgen. Wenn wir diese Änderungen zum Jahr 2026 übernehmen, dann wird im Januar 2026 im 

Voraus für 2026 gezahlt. Der Verband verzichtet somit auf die Mitgliedsbeiträge aus 2025, aber auch 

nur dahingehend, dass die Beiträge im Gründungsjahr der KjG schon einmal eingesammelt wurden und 

sich das dadurch einmal grade zieht. 

 

Alan Chadenas Ist es Gang und Gebe, dass die Pfarrgemeinschaften neben 

dem Grundbeitrag einen zusätzlichen Pfarrbeitrag erheben? 

Robin (DL): Ja, es gibt ein paar Pfarrgemeinschaften, die das so machen.  

Jerome Giesen (St. Hubert) teilt Infos aus dem Antrags Café: Laut Antrag wäre die 5€ Erhöhung im 

Antrag aus dem letzten Jahr komplett dem DV zugutegekommen. Das ist jetzt nicht mehr so. Es ist 

jetzt so, dass anteilig der Beitrag der Pfarre und des Diözesanverbands steigt. Er weist daraufhin, dass 

mit einem Mitgliederverlust von 10 % zu rechnen ist.                                                                                                     

Robin Natus (DL): Simon Hinz hat schon mal drauf hingewiesen, dass durch das Anschreiben der 

Mitglieder mit einem Verlust zu rechnen ist. Der kann bei 10% liegen. Die Beitragserhöhung wird das 

aber auffangen können.  

stellt einen Änderungsantrag unter dem Paragraph 4: „Bei Beitritt 

nach dem 31.01. wird dennoch der volle Beitrag für das laufende Beitragsjahr fällig. Im Falle der 



 

Pfarrneugründung nach dem 01.10. eines laufenden Jahres entfällt für die Gründungsmitglieder der 

Mitgliedsbeitrag für das Gründungsjahr.“ 

Die Diözesanleitung nimmt als Antragsstellende den Änderungsantrag an.  

 

Ben Heffels (Heinsberg+) stellt einen Änderungsantrag auf Einfügen unter Paragraph 4 „Mitglieder, 

die ein SEPA-Lastschrift Mandat erteilen, zahlen einen um 50 Cent verringerten Beitrag“ 

 

Diskussion zum Änderungsantrag: 

Jerome Giesen (St. Hubert): Hat die Infos von Patrick Zweipfennig (Diözesanstelle) als eine offene 

Fragestellung vernommen, die vielleicht als Arbeitsauftrag, an den Diözesanausschuss weitergegeben 

werden könnte, um eine Handlungsempfehlung bei Nichtzahlung festzulegen. 

Patrick Zweipfennig (Diözesanstelle): Das war kein konkreter Auftrag, sondern eine Beobachtung.  

Joshua Hinz (DL): In der Beitragsordnung ist es theoretisch auch schon geregelt. Personen, die den 

Beitrag nicht zahlen verlieren ihre Mitgliedsrechte. 

Die Diözesanleitung nimmt als Antragsstellende den Änderungsantrag an. 

 

Moritz Breuer (Rheindahlen): Wäre es nicht sinnvoller, dass Leute, die kein SEPA-Lastschrift Mandat 

erteilen mehr zahlen sollen, als dass Mitglieder, die eins erteilen weniger zahlen?  

Moritz Breuer (Rheindahlen) stellt einen Änderungsantrag unter Paragraph 4: „Mitglieder, die per 

Rechnung den Mitgliedsbeitrag bezahlen, zahlen einen um 1 € erhöhten Beitrag“ 

Die Diözesanleitung nimmt als Antragsstellende den Änderungsantrag an. 

 

Jerome Giesen (St. Hubert) stellt einen Änderungsantrag auf Änderung von 1€ zu 5€. 

 

Diskussion zum Änderungsantrag: 

Moritz Breuer (Rheindahlen) stellt eine Frage an Patrick Zweipfennig (Diözesanstelle): Was hältst du 

für sinnvoller - 1€ oder 5€. 

Patrick Zweipfennig (Diözesanstelle): Erstes Gefühl denkt der Abschreckungseffekt ist bei 5€ größer. 

Was das monetär ausmacht ist jedoch schlecht einschätzbar. 

 

findet 5€ zu hoch. Wenn Menschen, aus welchen Gründen auch 

immer, die Rechnung haben wollen, haben sie durch den Gesamtantrag eine Erhöhung um 10€ und 

das könnte vielleicht noch viel eher zu Kündigungen führen. 

 

Christoph Mörs (Dülken): Wer kriegt die 5€, die bei so einer Erhöhung anfallen, für 

Rechnungszahler*innen? 

Robin Natus (DL): So wie es da steht, ist es ein Verwaltungsaufwand und damit würde die 

Diözesanstelle das Geld bekommen. 

 

Moritz Breuer (Rheindahlen) findet Erhöhung um 10€ auch zu viel.  

 



 

stellt einen Geschäftsordnungsantrag auf sofortige Abstimmung des 

Änderungsantrags. 

Gegenrede durch Hat noch Redebedarf bzw. Änderungsbedarf 

zum Änderungsantrag. 

  

 

stellt Änderung im Änderungsantrag auf Wortänderung zu 

Bearbeitungsgebühr. 

Änderung wird durch Jerome Giesen (St. Hubert) als Änderungsantragsteller aufgenommen.  

 

stellt einen Geschäftsordnungsantrag auf sofortige Abstimmung 

des Änderungsantrags. 

Formale Gegenrede durch Julia Coenen (Dülken). 

Die Mehrheit ist für die Annahme des Geschäftsordnungsantrag.  

 

Abstimmung des Änderungsantrags: 

Der Änderungsantrag wird mit 14 Ja-Stimmen angenommen. 

 

stellt einen Geschäftsordnungsantrag auf sofortige Abstimmung 

des gesamten Antrages nach Leerung der aktuellen Redeliste  

Formale Gegenrede von Ben Heffels (Heinsberg+) 

Die Mehrheit ist gegen die Annahme des Geschäftsordnungsantrags.  

 

Moritz Breuer (Rheindahlen) stellt einen Änderungsantrag auf Änderung von 5€ zu 1€ 

 

stellt einen Geschäftsordnungsantrag auf Vertagung der 

Antragsdebatte auf Sonntag.  

Gegenrede von 

 

Die Mehrheit ist gegen die Annahme des Geschäftsordnungsantrags.  

 

Diskussion zu Änderungsantrag: 

Robin Natus (DL) ist die Summe egal. Er findet die Regelung, dass die Rechnungszahler*innen mehr 

zahlen als bei Sepa-Lastschrift sinnvoll.  

 

stellt einen Geschäftsordnungsantrag auf sofortige Abstimmung 

des Änderungsantrags. 

Keine Gegenrede 

 

Die Mehrheit ist für die Annahme des Änderungsantrags. 

 

Ben Heffels (Heinsberg+) stellt den Änderungsantrag auf Änderung des Paragraphen 4 zur 

Umbenennung auf „Fälligkeit und Zahlungsmodalitäten“  

Die Diözesanleitung nimmt als Antragsstellende den Änderungsantrag an. 

 



 

stellt einen Geschäftsordnungsantrag auf sofortige Abstimmung 

des Antrags. 

Keine Gegenrede 
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Aufgrund einer längeren Pause wird mit dem TOP 2 Abschluss DL-Bericht fortgefahren. 
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Jens Böse (Moderation) führt in den TOP ein. 

Moritz Breuer (Rheindahlen) führt in die Initiativanträge Initiativantrag 1 „Future ist now“, 

Initiativantrag 2 „KjGesundheitsprävention“ ein.  

Franzi Breuer (Rheindahlen) führt in den Initiativantrag 3 „KjG für Alle“ ein   

Moritz Breuer (Rheindahlen) führt in den Initiativantrag 4 „Online Datenbank für die Pfarrgruppen“ 

ein. 

Abstimmung über die Aufnahme der IAs 

Der Initiativantrag 1 „Future ist now“ wird mit 20 Ja-Stimmen einstimmig aufgenommen.  

Der Initiativantrag 2 „KjGesundheitsprävention“ wird mit 20 Ja-Stimmen einstimmig aufgenommen. 

Der Initiativantrag 3 „KjG für Alle“ wird mit 20 Ja-Stimmen einstimmig aufgenommen. 

Der Initiativantrag 4 „Online Datenbank für die Pfarrgruppen“ wird mit 20 Ja-Stimmen einstimmig 

aufgenommen. 

Ben Heffels (Heinsberg+) stellt einen Geschäftsordnungsantrag auf Überweisung des Initiativantrags 

4 in den Diözesanschuss. 

Moritz Breuer (Rheindahlen) stellt formale Gegenrede. 

Der Geschäftsordnungsantrag wird mit 3 Ja-Stimmen, 9 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen 

abgelehnt.   

Antrag 16: Campflow 

Der Antrag 16 „Campflow“ wird von den Antragsstellenden zurückgezogen. 

Erklärung der Antragsstellenden: es fehlten Informationen und wir wissen mittlerweile, dass es 

deutlich teurer ist als gedacht und ziehen den Antrag daher zurück und werden es für das nächste 

Jahr weiter ausarbeiten. 
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stellt einen Geschäftsordnungsantrag auf Vertagung der restlichen Anträge 

(Antrag 5: Überarbeitung des Leitbilds; Antrag 9: Auflösung STEP; Antrag 10: Fahrt für junge Leute im 

Jahr 2025; Antrag 11: Auflösung AK ParTei; Satzungsänderungsantrag 1: Änderungen an der DV-

Satzung; Satzungsänderungsantrag 2: Änderungen an der Mustersatzung; Satzungsänderungsantrag 

3: Definition Geschlechtergerechtigkeit; Initiativanträge 1-4) auf die nächste Diözesankonferenz 

Keine Gegenrede.  
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https://www.bdkj-nrw.de/sonderurlaub/faq.html


 

 




